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G
anz schön lebhaft für 95 Jahre! Fotos von dem

 Jubiläum
 im

G
liesm

aroder T
hurm

.
- Fortsetzung     in 5 Jahren
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K
laus Schw

ieger

H
erzlichen G

lückw
unsch zum

 50. G
eburtstag

13.12.

 

 

 

D
ie neue BSC

-H
om

epage - reinschauen lohnt sich!
w

w
w.bsc-braunschw

eig.de

G
ut gestartet !

N
achdem

 w
ir zw

eim
al in der H

alle trainieren konnten stand bereits am
 05.11.2005

der 1. Spieltag der H
allenm

eisterschaft für das A
-Team

 vor der Tür. O
bw

ohl
m

an der M
annschaft ansah, daß sie noch nicht optim

al für die H
alle vorbereitet

w
ar, gab jeder der Spieler sein Bestes. Zeitw

eise w
urden die G

egner förm
lich

an die W
and gespielt, dann w

ieder planloses G
ekicke und sinnlose Bolzerei.

D
ennoch konnte keiner der drei G

egner m
it uns m

ithalten, w
as für das Potenzial

der M
annschaft spricht. N

ach Siegen gegen M
TV

 H
ondelage (4:0), M

TV
Braunschw

eig (2:0) und K
S Polonia (2:0) belegten w

ir den 2. Tabellenplatz. A
m

20.11.2005 stand der 2. Spieltag an. H
ier erw

artete uns m
it dem

 Polizei SV
 1 ein

starker G
egner. N

un konnte die M
annschaft zeigen, w

as sie drauf hatte, da w
ir

nach einem
 katastrophalen A

bw
ehrfehler schnell in R

ückstand gerieten. D
ie

M
annschaft gab jedoch nie auf und w

urde 23 Sekunden vor Spielende m
it dem

A
usgleich belohnt. K

lasse gem
acht Jungs ! D

ie w
eiteren Spiele w

aren eine
sichere A

ngelegenheit, auch w
enn unser Torw

art Juri es im
 letzten Spiel noch

einm
al spannend m

achte ! N
ach Siegen gegen   SV

 Broitzem
 2 (4:0), TV

M
ascherode (3:0) und Polizei SV

 3 (3:2) belegen w
ir nunm

ehr m
it 19:3 Toren

und 19 Punkten den 1. Tabellenplatz.

A
uch unser B

-Team
 w

ar derw
eil nicht untätig. A

m
 1. Spieltag des R

ingturniers
belegte die M

annschaft nach Spielen gegen V
FL Leiferde (3:0), V

FB R
ot W

eiß
04 (0:0), Lehndorfer TSV

 (0:2) und Polizei SV
 (1:2) m

it 4:4 Toren und 4 Punkten
den 3. Tabellenplatz. H

ierzu m
einen herzlichen G

lückw
unsch.

Bis zum
 Jahresende geht es nun eher beschaulich zu. D

as A
-Team

 nim
m

t noch
am

 04.12.2005 am
 3. Spieltag der H

allenm
eisterschaft teil und das B-Team

 am
18.12.2005 am

 2. Spieltag des R
ingturniers. A

nschließend findet in derselben
H

alle die „W
eihnachtsfeier“ der Jugendabteilung statt.

Ich w
ünsche allen Spielern und allen Eltern ein frohes W

eihnachtsfest und ein
glückliches neues Jahr. Bleibt alle w

eiter so m
it Begeisterung bei der Sache und

w
ir w

erden noch viel Spaß zusam
m

en haben. Zu guter Letzt m
öchte ich m

ich
bei allen Eltern für die großartige U

nterstützung bedanken. M
acht w

eiter so !
Vielen D

ank auch an U
w

e W
itt, der m

ich bei Training und B
etreuung tatkräftig

unterstützt.

Torschützen: M
aik D

ragon 7, Jonas Schw
erdtfeger 4,

C
hristopher W

ehrenberg 3,  M
axim

ilian K
rage 3, O

le Fichtner 2, Paul G
rum

er 2,
Paul Sorge 1,   D

om
inik G

hiani 1;
M

ückenheim

1. F
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B
erg- und Talfahrt 1. E

-Jugend
Ein A

uf und A
b kennzeichnet die Leistungen unserer 1. E-Jugend bei den letzten

drei H
allenauftritten.

D
abei begann die H

allensaison für uns sehr erfolgreich. So konnten w
ir, auch

w
enn noch ein w

enig Sand im
 G

etriebe w
ar, alle fünf Spiele der

H
allenm

eisterschaft für uns entscheiden und besiegten dabei den SC
 A

costa II
m

it 3:1, SC
 Victoria III m

it 2:0, den R
SV

 m
it 3:0 und den SV

 Stöckheim
 II m

it
2:0 Toren. N

ur gegen die starken K
ralenrieder w

urde es ein bisschen enger,
doch uns reichte am

 Ende ein glücklicher 1:0 Erfolg.
A

m
 26.11.2005 ging es dann zum

 stark besetzten Turnier des V
FB Peine. D

och
w

as hier von unseren Jungs teilw
eise geboten w

urde, grenzte schon fast an
A

rbeitsverw
eigerung. W

ährend das erste Spiel, nach einer 2:0 Führung, noch
glücklich m

it 4:3 von uns gew
onnen w

erden konnte, hatten w
ir im

 folgenden
Spiel gegen den zukünftigen Turnierzw

eiten, H
annover 96, m

ehr R
espekt als

Vaterlandsliebe. Infolgedessen verloren w
ir dieses Spiel m

it 5:1 Toren. D
anach

ging es gegen T
SV

 Sievershausen. H
ier hätte ein U

nentschieden zum
H

albfinaleinzug gereicht. D
och auch hier gingen w

ir völlig verdient m
it 6:1 sang-

und klanglos unter und es ging für uns nun nur noch um
 die goldene A

nanas.
H

ierbei trafen w
ir auf den jüngeren Jahrgang von Eintracht Braunschw

eig. D
och

auch hier verspielten w
ir eine 2:0 Führung und verloren am

 Ende im
 7-M

eter
Schießen. D

er einzige W
ehrm

utstropfen w
ar, dass Steffen K

luge m
it 8 erzielten

Treffern Torschützenkönig des Turniers w
urde und ihm

 bei der Siegerehrung
der goldene Torjägerschuh überreicht w

urde.
Einen Tag später folgte dann w

iederum
 ein H

och. Beim
 1. La-O

la-Junior-K
icker-

C
up 2005 in der Friedrich-Seele-Straße belegten unsere Jungs bei einem

Teilnehm
erfeld von 29 M

annschaften einen hervorragenden 3. Platz.
H

ervorzuheben ist hierbei, dass unser A
chter-K

ader m
it nicht w

eniger als fünf
Spielern des jüngeren Jahrgangs besetzt w

ar. In der G
ruppenphase entfachten

unsere Jungs einen richten Budenzauber. So w
urde G

liesm
arode m

it 9:1, Victoria
Braunschw

eig m
it 5:1, G

erm
ania Lam

m
e m

it 5:1, SG
 Prinzenpark m

it 4.1 und
Eintracht m

it 5.1 besiegt. N
ur gegen G

rün-W
eiß W

aggum
 gab es im

 letzten
G

ruppenspiel ein 2:2 U
nentschieden. A

uch der SV
 Schw

arzer B
erg w

ar im
Viertelfinale kein Stolperstein, so dass w

ir ihn m
it 5:1 besiegten. Im

 H
albfinale

hieß der G
egner TSV

 Lehndorf. D
urch zw

ei A
bstim

m
ungsfehler in der A

bw
ehr

lagen w
ir schnell m

it 2:0 hinten. Zw
ar versuchten unsere Jungs alles um

 das
Spiel um

zudrehen, doch am
 Ende stand es 2:3 und w

ir m
ussten das Spiel um

 den
3. Platz antreten. H

ier trafen w
ir w

iederum
 auf G

rün-W
eiß-W

aggum
, die w

ir in
einem

 spannenden und aufregenden kleinen Finale m
it 2:1 besiegen konnten.

N
ach 90 M

inuten effektiver Spielzeit und 10 Stunden Turnierdauer w
aren w

ir
alle froh, dass das Turnier so erfolgreich zu Ende ging.

M
ehr zum

 Team
, unter: W

W
W

.B
SC

-K
IC

K
E

R
.D

E
                                                                               T. K

rüger

1. E
Liebe M

itglieder des BSC
,

das Jahr 2005 neigt sich dem
 Ende zu, W

eihnachten
steht vor der Tür und es w

ird im
m

er ungem
ütlicher für

die Z
uschauer bei den Fußballspielen unserer

M
annschaften. Für die kleinen Fußballer hat die

H
allensaison begonnen und Tischtennis, Basketball und

G
ym

nastik findet ja sow
ieso nur drinnen statt. Im

R
ückblick auf das Jahr 2005 lässt sich feststellen, dass

unser   Verein  w
ie auch  in den  vergangenen  Jahren

sow
ohl Erfolge zu feiern w

ie auch N
iederlagen zu verkraften hatte. D

as gehört
nun m

al zum
 sportlichen W

ettkam
pf dazu und ich freue m

ich, w
enn es unseren

M
annschaften gelingt, im

 Erfolg nicht überheblich oder arrogant und in der
N

iederlage nicht unfair oder depressiv zu w
erden. H

öhepunkte in diesem
 Jahr

w
aren für den BSC

 die Fußballspiele gegen die A
m

ateure des V
FL W

olfsburg
und gegen die in die 2.Bundesliga aufgestiegene Braunschw

eiger Eintracht sow
ie

unser 95-jähriges Vereinsjubiläum
 am

 5. N
ovem

ber. A
ndere M

itglieder m
ögen

andere Ereignisse als w
ichtiger erlebt haben. Für m

ich w
ar jedoch bei diesen

G
roßereignissen einm

al m
ehr deutlich sichtbar, w

ie viele M
enschen sich für den

Verein engagieren und w
ie schön das Ergebnis dieser gem

einschaftlichen A
rbeit

sein kann. A
ber auch jenseits dieser G

roßereignisse leisten viele ehrenam
tliche

M
itarbeiter in unserem

 Verein an ganz unterschiedlichen Stellen ihren Beitrag.
Sei es als Jugendtrainer oder B

etreuer, als Schiedsrichter, als K
assierer,

Schriftführer, H
elfer bei handw

erklichen A
rbeiten, als Sponsor oder auch als

M
annschaftsführer, M

asseur, Börsenvertreter, A
bteilungsleiter, Echo-R

edakteur
oder auch Fahrer für Jugendm

annschaften. D
ie Zahl der A

ufgaben ist
unübersehbar groß und alle A

rbeiten w
erden irgendw

ie bew
ältigt. D

afür bedanke
ich m

ich herzlich bei allen, die m
it ihrem

 Engagem
ent ein Stück dazu beitragen,

das Leben in unserem
 Verein schöner zu m

achen und die dam
it die Lebensqualität

für jeden Einzelnen in unserer G
em

einschaft erhöhen. W
enn w

ir w
eiterhin alle

das in die G
em

einschaft einbringen, w
as w

ir am
 besten können, m

üssen w
ir uns

um
 die Zukunft des Vereins keine Sorgen m

achen. In diesem
 Sinne w

ünsche ich
im

 N
am

en des Vorstands allen ein friedliches und fröhliches W
eihnachtsfest

(vielleicht m
it unserem

 W
eihnachtsfrühschoppen am

 2. Feiertag) und für das
neue Jahr G

esundheit, Zufriedenheit und einen liebevollen K
ontakt zu den Euch

um
gebenden M

enschen.

Volker Schm
idt
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H
allenm

eisterschaft am
 26.11.2005

Beim
 2. A

uftritt der diesjährigen H
allentitelkäm

pfe hatte unsere M
annschaft

einiges gut zu m
achen, denn das A

uftreten bei R
unde 1 w

ar geradezu peinlich.
Bereits im

 ersten Spiel w
ar zu erkennen, dass die Jungs heute m

it einer völlig
anderen Einstellung ins Spiel gingen. Sie w

aren aggressiver im
 Zw

eikam
pf,

lauffreudiger und entschlossener im
 A

bschluss. So w
urde auch folgerichtig das

Team
 von BSV

/Ö
lper 1 an die W

and gespielt und verließ m
it einem

 0:4 das
Parkett. O

hne Pause, w
as bei unserem

 Spielfluss und gutem
 W

echselrhythm
us

nur von Vorteil w
ar, hatten w

ir es dann m
it Leu 2 zu tun und überrollten diese in

ähnlicher M
anier m

it 6:0. Leider verfielen w
ir im

 abschließenden Spiel gegen
den V

fL Leiferde in alte, nicht gew
ollte Tugenden und w

aren w
ieder einm

al
arrogant. Torchancen w

urden reihenw
eise ausgelassen, die Laufarbeit fehlte

und w
ir konnten uns som

it bei der H
arm

losigkeit des G
egners bedanken, dass

w
ir diese drei Punkte durch einen 1:0 Sieg m

it nach H
ause nahm

en. Insgesam
t

können w
ir aber m

it dem
 Team

 an diesem
 Tag zufrieden sein: 9 Punkte und 11:0

Tore, das lässt sich sehen, auch w
enn die G

egner nicht „aller erste Sahne“ w
aren.

M
it nun fünf Siegen und einem

 U
nentschieden haben w

ir eine gute
A

usgangsposition für die folgenden R
unden. Es spielten: J. V

ölkner, Y. Thiele,
T. Fricke, N

. M
üller‘94, P. K

noblich, L. R
ichau, N

. M
üller‘93 und N

.
Schlochterm

eyer

1. D

18.12.2005
Jugendw

eihnachtsfeier des B
S

C
 

TU
-S

porthalle  
26.12.2005 

10:00 U
hr Traditioneller W

eihnachtsfrühschoppen des B
S

C
 

für alle Freunde und M
itglieder des BS

C
 

S
portheim

 Franzsches Feld  
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                                 Im
 G

espräch m
it K

laus Schw
ieger

auch eine Zeit 2. Vorsitzender.  D
er gelernte M

odelltischler arbeitet bei der Firm
a

Schim
m

el und nennt als H
obbys das B

asteln, R
enovieren und, m

an staunt nicht
schlecht, er m

acht auch gerne A
rbeiten im

 H
aushalt. O

riginalton Schw
ieger „ Ich glaub

ich hab einen Putzfim
m

el“   Im
 m

usikalischen Bereich ist K
laus ein Fan von A

bba. H
allo

K
laus! M

an kann ohne Ü
bertreibung sagen, dass du eines der größten Talente des

B
SC

 w
arst und auch viele A

ngebote von höherklassigen Vereinen hattest. W
arum

bist du dem
 B

SC
 im

m
er treu geblieben?

Erstm
al D

anke für die Lorbeeren, aber es stim
m

t, es lagen A
ngebote vor, unter anderem

vom
 dam

aligen Eintracht - Trainer B
ranko Zebec. Zu der Zeit w

ar ich gerade m
it viel

Spaß in der Jugendarbeit tätig und m
eine dam

alige Freundin w
ollte auch nicht, dass

ich w
echselte. Es m

achte einfach Spaß in unserem
 Verein und es stand auch die erste

U
SA

 - Fahrt an. So bin ich geblieben und habe es eigentlich nie bereut.
D

eine Lieblingsposition w
ar die des Liberos, w

ie kam
 es dazu?

Eigentlich w
ollte ich ja Torw

art w
erden, aber m

ein dam
aliger Trainer D

ieter Erfurt hatte
w

ohl Sorge um
 m

eine körperliche G
esundheit, denn ich w

ar zu klein fürs Tor. A
ls ich

dann in einem
 Spiel von Bernd R

oth ein Eigentor von der M
ittellinie bekam

, stellte
m

ich der Trainer in die A
bw

ehr und daraus w
urde dann der Libero. A

ußerdem
 hatte ich

im
m

er gute Spieler an m
einer Seite.

D
u hast viel erreicht, w

elche E
rfolge sind besonders haften geblieben und w

orüber
hast du dich in all den Jahren am

 m
eistem

 geärgert?
D

a sind zw
ei Sachen, bei denen ich als Spieler nicht dabei w

ar. A
ls Trainer w

ar vor
Jahren die M

eisterschaft m
it der A

 - Jgd und den A
ufstieg in die dam

alige Verbandsliga
eine Sache an die ich gerne zurück denke. D

as N
egativerlebnis liegt  zurück in den

Zeiten als unsere 1. H
erren noch in der K

reisliga spielte und w
ährend der Saison einen

souveränen Vorsprung noch kurz vor Schluss verspielte. A
m

 letzten Spieltag verloren
w

ir dann das entscheidende Spiel gegen E
intracht II., die m

it der halben
A

m
ateurm

annschaft angetreten w
aren. N

ichts w
ar‘s m

it A
ufstieg.

K
ehren w

ir zurück zur A
ktualität. D

u trainierst die D
am

en und die A
lten H

erren.
W

ie siehst du den Saisonverlauf der A
H

 und w
ie sieht es dort m

it N
achw

uchs aus?
So richtig zufrieden bin ich bisher nicht und ich hoffe, dass w

ir nichts m
it den A

bstieg
zu tun haben w

erden. Es fehlen Verstärkungen. D
a unser H

errenbereich m
it vielen

jungen Spielern bestückt ist, ruht unsere H
offnung auf U

. G
ranatow

ski, aber der w
ird

noch in der Ersten gebraucht.                                    Fortsetzung nächste Seite

K
laus ist auch so einer von den M

itgliedern, die m
an

gerne als „ BSC
 - U

rgesteine„ bezeichnet, denn er ist
seit 1967 in unserem

 Verein. In all den Jahren ist er
seinem

 B
SC

 treu geblieben - auch als A
ktiver - und

feiert in diesem
 M

onat seinen 50. G
eburtstag. K

laus
durchlief m

it sehr viel Erfolg alle M
annschaften des

BSC
, von der Jugend bis in den H

errenbereich. H
eute

trainiert er die A
lte H

erren und natürlich m
it ganzem

H
erzen unsere Fußballdam

en. Logisch, dass er auch
als D

am
enw

art fungiert, und vor einigen Jahren w
ar er

  
B
r
e
i
t
e
n
b
a
c
h
 
2
0
0
6
 

 
D

er T
erm

in steht fest! 
 

A
uch 2006 startet der B

SC
 w

ieder nach B
reitenbach in T

irol. 
 W

ie in den letzten Jahren w
ollen w

ir hier unsere Ferien der ganz besonderen A
rt 

verleben. 
 H

ier die w
ichtigsten Inform

ationen auf einen B
lick: 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 A
bfahrt: Sonntag, 6. A

ugust 2006 ca. 7.45 U
hr 

 R
ückkehr Sam

stag, 26.A
ugust 2006 ca. 21.00 U

hr 
 Fahrpreis: 399 €, zahlbar bis 15.Juli 2006 
 B

ei der A
nm

eldung w
ird eine A

nzahlung von 50 € fällig. 
 U

nser K
onto: 112 194 865  B

L
Z

 250 500 00 N
ord/L

B
  (R

alf W
ille)  

 Für alle Inform
ationen stehen die B

etreuer gern zur V
erfügung! 

 Telefonische Infos auch bei Ralf W
ille, privat: 400 734; dienstlich 470- 80 71 

 N
atürlich sind w

ir auch w
eiterhin im

 Internet unter w
w

w
.bsc-echo.de  vertreten 

 H
ier können auch B

ilder der letzten Ferienm
aßnahm

en, Echos, Tagebücher und 
vieles m

ehr angesehen w
erden. 

 A
nm

eldungen gibt es bei den B
etreuern, im

 E
cho und im

 Internet! 
 B

is bald 
Die Breitenbach-Betreuer 

D
as nächste B

SC
-E

cho erscheint im
 Februar 2006.

Ich w
ünsche allen Lesern ein besinnliches W

eihnachtsfest, einen guten R
utsch

ins neue Jahr.
U

w
e W

olff
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U
nd w

ie ist die Lage im
 D

am
enbereich?

W
enn m

an bedenkt, dass w
ir zu Saisonbeginn 7 verletzte Spielerinnen hatten, spielen

w
ir auch m

it den N
euzugängen eine prim

a Saison. W
enn der K

ader kom
plett bleibt und

es keine größeren Verletzungen gibt, w
erden w

ir in der Rückrunde noch für m
anche

Ü
berraschung sorgen. A

uch die 2. D
am

en w
erden im

m
er besser.

W
ie siehst du die Entw

icklung im
 D

am
enfußball generell? U

nsere N
ationalelf zieht

die M
assen an, aber selbst die Spitzenklubs der B

undesliga freuen sich, w
enn sie

m
al m

ehr als 1000 Zuschauer haben. So der ganz große Schub bleibt aber w
eiterhin

in der B
reite aus. Sind die angedachten M

aßnahm
en des Verbands richtig?

Ich m
öchte nur etw

as zum
 B

reitensport sagen. N
atürlich m

uss der D
am

enfußball
reform

iert w
erden. A

ber w
as sich so m

ancher im
 Verband denkt, geht so nicht. D

am
en,

die nicht gerade Leistungssport betreiben denken so ab 25 Jahren daran eine Fam
ilie

zu gründen. W
enn dann K

inder da sind dauert es einige Zeit - w
enn überhaupt -, dass

dann w
ieder der aktive Fußball eine R

olle spielt. D
ann hat die Sportlerin natürlich

Trainingsrückstand und braucht einige Zeit an das alte N
iveau heranzureichen. N

un
ist es angedacht die Bezirksklassen aufzuheben, aber der Sprung von der K

reisklasse
in die B

ezirksliga ist einfach zu hoch, gerade w
enn m

an eine Zeit nicht gespielt hat.
W

enn dann die zu erw
artenden hohen N

iederlagen eintreten habe viele keine Lust
m

ehr und hören auf. G
leichzeitig w

erden dadurch dann die jungen Talente bestraft, die
plötzlich ohne Verein dastehen. D

ie w
irklichen Talente können sich einem

 höheren
Verein anschließen, aber es fehlt dann w

iederum
 die Basis zum

 Breitensport, aus der
sich zukünftige Talente entw

ickeln. Lasst die K
lassen w

ie sie sind und fördert die
Talente in den großen Vereinen! So bleibt der D

am
enfußball attraktiv und auch die

älteren Jahrgänge haben eine C
hance ihrem

 Sport nachzugehen.
U

nsere D
am

en sind sehr gesellig und feiern gerne. W
as steht dem

nächst an?
U

nsere W
eihnachtsfeier und m

einen 50. w
erden w

ir auch ein w
enig feiern.

W
ie siehst du als Insider die Entw

icklung des H
errenbereichs in unserem

 Verein?
M

it etw
as Sorge. W

ichtig ist natürlich, dass die 1. H
erren die K

lasse hält. D
ann m

uss
die 2. H

erren w
ieder höher spielen. W

ünschensw
ert w

äre es, w
enn w

ir w
ieder eine 3.

M
annschaft bekom

m
en, aber dafür bräuchten w

ir als U
nterbau dauerhaft eine 2. A

-
Jgd. M

ein W
unsch an den Vorstand w

äre die Trainingsm
öglichkeiten zu verbessern.

B
eruflich hast du an der H

erstellung vieler K
laviere m

itgew
irkt, die so m

ancher Top
- Star benutzt. W

elches w
ar das Schönste?

D
as G

lasflügelklavier für U
do Jürgens. Ich habe sogar eine persönliche Einladung zu

einem
 K

onzert erhalten.
M

it diesem
 Instrum

ent hat er auch das berühm
te K

onzert auf der Idalpe hoch über
Ischgl gegeben. U

nd zu deinem
 50. G

eburtstag haben w
ir diesen G

lasflügel zum
M

adlein - See gebracht. D
ort darfst du eine Z

eit ganz alleine ausspannen. D
u hast

nun W
asser und ein K

lavier, w
elche 3 D

inge m
üssen noch m

it?
M

ein K
uschelbett, einen Fernseher und die Bild - Zeitung!

U
nd w

ir packen als hochw
ertige Lektüre noch die neueste A

usgabe des Sports - E
cho

hinzu!  K
laus, vielen D

ank für das G
espräch, feiere deinen „ Fünfzigsten „ schön

und alles G
ute für die Z

ukunft. D
ein Schlussw

ort bitte.
Ich w

ünsche m
ir, dass ich gesund bleibe, denn ich m

öchte noch einige Jahre beim
 BSC

als Trainer w
eiterm

achen!                                                                           Interview
: JöBe

In diese Saison starten w
ir m

it einem
 großen (23 Spieler), aber auch sehr jungen

K
ader (Jahrgänge 1991 – 1993) D

ie Trainingsbeteiligung liegt w
ie in den den

vergangenen Jahren bei fast 100 %
.

Pokalspiel: BSC
 3 – H

SC
 Leu 2

4:6
U

nser erstes Spiel als  C
-Junioren verlief eigentlich ganz gut. Spielerisch hielten

w
ir eine H

Z gut m
it, danach brachen w

ir kräftem
äßig ein. Im

m
er w

enn w
ir

unsere A
nschlusstreffer hatten, legte Leu w

ieder vor.

Punktepsiele:
V

fB R
ot-W

eiß 1 – B
SC

 3
10.0

BSC
 3 – SC

 Victoria
1:11

SV
 Q

uerum
 – B

SC
 3

8:0
BSC

 3 – H
SC

 Leu 2
1:3

Freie Turner 2 – B
SC

 3
6:0

M
ascherode – BSC

 3
3:1

Bei den Spiele gegen R
ot-W

eiß, Victoria, Q
uerum

 , Leu spielten w
ir m

eist eine
H

albzeit spielerisch und technisch gut m
it. D

anach m
erkte m

an dem
 Team

 an,
dass sie körperlich noch nicht ganz m

it den älteren C
-Spielern m

ithalten kann.
D

ie m
eisten G

egentreffer fielen m
eist in der 2. H

Z. Trotzdem
 sind das

Trainerteam
, Eltern und Spieler m

it der gezeigten Leistung nicht unzufrieden.
D

ie Spiele gegen Freie Turner und  M
ascherode w

aren die m
it A

bstand besten
Spiele in dieser Saison. D

ie M
annschaft zeigte große Laufbereitschaft auf allen

Positionen. D
ie z.T. einen K

opf größeren G
egner w

urden technisch gut um
spielt.

Leider konnte die gezeigte Leistung nicht zum
 Torerfolg  um

gem
ünzt w

erden.
N

ach der H
allensaison geht es in neuer Staffeleinteilung von neuem

 los.

 In der H
allensaison 05/06 spielen w

ir m
it 2 M

annschaften. U
nsere Spieler Jg.

‘93 nehm
en an der H

allenm
eisterschaft der D

-Junioren teil. D
ie Spieler der Jge.

‘91-92 spielen die H
allenm

eisterschaft in der C
-Jgd. Beide Team

s laufen unter
BSC

 3. D
as  D

-Team
 besteht aus 7 eigenen Spielern und 2 G

astspielern aus der
D

2.  D
as erste Spiel begann hektisch, die U

m
stellung vom

 Feld auf die H
alle fiel

nicht ganz leicht,  da w
ir diese Saison auch kein H

allentraining m
ehr haben.

D
as zw

eite und dritte Spiel lief dann auch schon ganz gut. Ergebnisse: BSV
/

Ö
lper – BSC

  1:0; K
ralenriede – BSC

 0:3; B
SC

 3 – Lehndorf 0:0.
   B

.M
.

3. C
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H
aben Sie schon alle Ihre W

eihnachtsgeschenke
besorgt?

 W
ir hätten da noch w

as für Sie ... 
     ... B

SC
-Fanartikel !!!  

 V
erkauf: 

 
B

SC
-G

eschäftsstelle 
(M

i / 18.00 – 20.00 U
hr) 

(Fr / 17.00 – 19.00 U
hr) 

 B
SC

 - Fanartikel 
Verkaufspreis 

 
   

B
SC

-A
nstecknadel 

  4,50 E
U

R
O

 
 

 
B

SC
-A

utow
im

pel 
  4,-- E

U
R

O
 

 
 

B
SC

-A
ufkleber 

  1,-- E
U

R
O

 
B

SC
-A

ufkleber        ”Fußballförderkreis” 
  1,-- E

U
R

O
 

 
 

B
SC

-B
echer       ”B

SC
...m

ehr als Fußball” 
  3,50 E

U
R

O
 

 
 

B
SC

-Strickm
ütze       ”B

raunschw
eig” 

  5,-- E
U

R
O

 
B

SC
-Schal 

13,-- E
U

R
O

 
 

 
B

SC
-H

ym
ne/C

D
 ”B

SC
...m

ehr als Fußball” 
  5,-- E

U
R

O
 

 
 

B
SC

-C
ap 

  4,-- E
U

R
O

 
 

 
B

SC
-R

egenschirm
 

  8,-- E
U

R
O

 
 

 
B

SC
-K

inder-Trikot  (nach Verfügbarkeit) 
10,-- E

U
R

O
 

B
SC

-Piquethem
d    ”Fußballförderkreis”  

25,-- E
U

R
O

 
B

SC
-Piquethem

d ”B
SC

...m
ehr als Fußb.” 

25,-- E
U

R
O

 
 

B
SC

-Fanshop

BSC
-Song 

2. C
D

ie neu form
ierte M

annschaft unserer 2. C
-Junioren, die sich Spielern der

letztjährigen 2. C
 sow

ie Spielern der 1. D
 vom

 B
SC

 und SV
 O

lym
pia

zusam
m

ensetzt, hat von A
nfang an zusam

m
engefunden und harm

oniert
m

enschlich bereits sehr gut.  N
ach einigen anstrengenden Trainingseinheiten

und einer gem
einsam

en Fahrradtour zum
 Tankum

see, m
it anschließendem

 Live-
Fußball auf Prem

iere und Stärkung vom
 G

rill, verliefen auch die ersten Testspiele
erfolgreich. A

lle w
urden gew

onnen, das Torverhältnis in diesen 4 Spielen betrug
23:3 Tore. D

ie Teilnahm
e am

 Turnier des T
SV

 D
ollbergen endete ohne

N
iederlage m

it dem
 1. Platz.  A

uch eine „harte Trainingseinheit“ im
 G

liesm
aroder

Bad zeigte, dass die Jungs bereit sind, sich ein- und durchzusetzen. H
offen w

ir,
daß dies die ganze Saison so bleibt. Trotz allem

 besteht aber natürlich noch
Bedarf, das Zusam

m
enspiel  kontinuierlich zu verbessern, um

 das gesetzte Ziel,
Platz 3-5, zu erreichen. G

roßer M
angel besteht leider noch bei vielen im

Zw
eikam

pfverhalten und der dafür notw
endigen A

ggressivität. H
ier m

uß das
Team

 um
 M

arkus, H
auke und Thom

as noch gew
altig zulegen. D

ie Zeiten nur
m

it H
acke, Spitze, Tralala sind jetzt endgültig vorbei.

D
er Saisonverlauf ist bisher ausgeglichen. D

ie M
annschaft belegt zur Zeit den

5. Platz und m
usste sich nur den besser platzierten Team

s geschlagen geben –
A

usnahm
e das Spiel gegen V

öhrum
, das m

it 2:4 verloren ging, in dem
 w

ir aber
m

in. 10 Tore hätten schießen m
üssen.

D
er bisherige Saisonverlauf:

C
alberlah – BSC

  0:1
starker A

uftakt, verdient gew
onnen

BSC
 – V

öhrum
  2:4

siehe oben
M

TV
 W

olfenbüttel – BSC
  1:3

gut gespielt, verdient gew
onnen

BSC
 – Eintracht 2.  0:3

1. H
Z schlecht (0:3), 2.H

Z gut
R

eislingen – BSC
  6:2

2 m
al geführt und doch verloren–aber verdient

BSC
 - Schöppenstedt  1:5

richtig vorgeführt w
orden

Südkreis – BSC
  0:1

2 m
in. vor Schluß eingelocht, eigentlich

unverdient, aber egal
BSC

 – Broitzem
  3:2

verdienter Sieg,  unnötig spannend gem
acht

Broistedt – BSC
  0:3

beste Saisonleistung, starker Torw
art

In die Torschützenliste haben sich bisher eingetragen:
M

arius, Lenni, Benni, K
im

 Jannik, Frederic, D
ustin, Fabian, D

aniel S., M
arco,

K
evin und H

akan
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U
nsere beste Zeit hatten w

ir nach der Paus, w
o es etw

a nach Fußball aussah
und w

ir den A
usgleich erzielen konnten. Leider w

ar es nur ein kurzer A
nsatz

und w
ir ließen uns w

ieder in die D
efensive drängen. Ein K

onter brachte kurz
vor Schluss unsere überraschende Führung, die jedoch m

it dem
 Schlusspfiff

egalisiert w
urde.

D
er käm

pferische Einsatz w
ar ok, aber spielerisch w

ar es nur Stückw
erk. Tore:

Zafa – A
rdic je 1

Relativ gelungener Start in die H
allensaison

M
it 12 (von 15) Punkten und 17:1 Toren schlossen w

ir die 1. R
unde der H

M
 ab.

W
enn m

an berücksichtigt, dass w
ir keine H

allenerfahrung (sprich H
allentraining)

haben, kann m
an unterm

 Strich zufrieden sein, aber eine Steigerung m
uss noch

sein, um
 die Endrunde zu erreichen.Es fing gut gegen R

autheim
 8:0 an, m

an
hatte den Eindruck, die M

annschaft hat die R
ichtung verstanden. Es w

äre schön
gew

esen, w
enn diese Euphorie auch in den w

eiteren Spielen zu spüren gew
esen

w
äre. G

egen Eintracht gab es eine unnötige 1:0 N
iederlage. N

ach dem
 G

egentor
versuchte m

an überhastet und ohne Linie das nachzuholen, w
as vorher versäum

t
w

urde. A
uch gegen B

roitzem
 2 (2:0) fand m

an nicht so zum
 Spiel. D

as 5:0 über
R

ot-W
eiß w

ar ebenfalls nicht überzeugend. D
as Spiel gegen Broitzem

 3 kann
m

an schon als m
üdes G

ekicke bezeichnen. Teilw
eise w

urden Torchancen lässig
vergeben, es w

ar m
ehr als ein 2:0 drin.

Fazit: D
ie M

annschaft hat stellenw
eise gezeigt, dass sie Fußball spielen kann,

aber w
ir m

üssen überzeugender gegen  verm
eintlich schw

ächere M
annschaften

auftreten. N
ur w

enn die M
annschaft die Vorgaben verw

irklicht, kann es
erfolgreich w

eitergehen.     Tore: G
os 5, W

itzel 4 .  Bockm
ann – Fricke –

H
artw

ig je 2, Saracbasi – K
aulbars je 1

- SC
W

 G
öttingen 1.   -   B S C

  1.    =  1 : 0  (0:0) 12.11.2005

U
N

V
E

R
D

IE
N

T
E

 N
IE

D
E

R
L

A
G

E
D

as hatte die M
annschaft w

irklich nicht verdient. Erst in der N
achspielzeit fiel

das unverdiente Siegtor für W
eende. W

eende ist Titelaspirant und hat sich das
heute sicherlich einfacher vorgestellt. A

ber unsere M
annschaft hat gezeigt, dass

sie m
it jeder M

annschaft aus der Staffel m
ithalten kann, w

enn die Einstellung
stim

m
t. N

icht nur käm
pferisch konnte die M

annschaft überzeugen, im
m

er w
ieder

w
aren auch gute spielerische A

nsätze zu sehen. In der 2. H
älfte konnten w

ir
das Spiel sogar ausgeglichen gestalten und hatten auch Torm

öglichkeiten. A
ber

der verdiente Lohn blieb uns leider versagt.
Trotzdem

, K
opf hoch, auf diese Leistung kann m

an aufbauen, also w
eiter arbeiten.

In der R
ückrunde holen w

ir uns die nötigen Punkte.
- W

R
 -

Fortsetzung 1. C

IM
P

R
E

SSU
M
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         B
raunkohlw

anderung der Fußballabteilung

B
ei idealem

 W
anderw

etter, m
achten sich 17 Frischluftfanatiker zur dritten

Braunkohlw
anderung der Fußballabteilung auf den W

eg nach Veltheim
/O

he.

N
och M

itte der W
oche, m

usste m
an fast A

ngst haben, das m
an w

ährend der
W

anderung w
ieder genauso „durchw

eicht“ w
ie im

 Jahr zuvor. D
och der

W
ettergott entschädigte uns an diesem

 Sonnabend für das Vorjahr und schickte
uns nur Sonne. D

ie 15 K
ilom

eter lange Tour führte vom
 Franzschen Feld durch

die Buchhorst, über die neue A 39, in die H
erzogsberge, dann an Sickte vorbei

durch die Feldm
ark nach Veltheim

/O
he. Z

w
ischendurch gab es drei

Verpflegungsstationen, w
o m

an sich bei K
uchen, W

ürstchen aber auch K
affee,

G
lühw

ein und Bier stärken konnte. N
atürlich fehlte auch der Verdauungsschnaps

nicht! D
iese „R

uheoasen“ w
urden perfekt von der K

üchenm
annschaft m

it A
chim

und M
ichael Burdorf sow

ie R
alf W

ille, unterstützt von M
arina, organisiert. Für

die großartigen Stärkungen und den K
lasse Service herzlichen D

ank!
D

och auch das Essen im
 „Lindenhof“, m

it reichlich Braunkohl, Fleisch und
Bregenw

urst konnte sich, glaube ich, sehen lassen. Zu den W
anderfreudigen

gesellte sich dann noch ein „Fan C
lub“ von verhinderten BSC

èr, die sich zum
indest

das Essen nicht entgehen lassen w
ollten. D

ank an dieser Stelle an Bunny für
den Fahrdienst sow

ie Ingo und Peer Bittner fürs fahren und fotografieren

Term
inlich w

erden w
ir beim

 nächsten M
al eine Ä

nderung vornehm
en und diese

W
anderung für Januar/Februar 2007 planen. Vielleicht finden sich dann m

ehr
BSC

èr m
it ein die m

al eine A
bw

echslung vom
 Fußballalltag erleben w

ollen!

Bernd N
aujoks

M
TV

 G
ifhorn 1.   -  B S C

    =  1 : 3   (0:1) 16.11.2005

E
s hätten noch m

ehr Tore sein können
D

rei w
ichtige Punkte haben w

ir aus G
ifhorn m

itgebracht. Es w
ar nicht im

m
er

einfach, aber in der 2. H
älfte w

aren w
ir die tonangebende M

annschaft und
aufgrund der vielen Torm

öglichkeiten geht der Sieg vollauf in O
rdnung.

G
ifhorn w

ar der erw
artet unangenehm

e G
egner. N

icht im
m

er w
aren w

ir im
A

bw
ehrverhalten clever genug und m

ussten dadurch doch einige kritische
Situationen, insbesondere Freistöße, überstehen. A

ber m
it vereinten K

räften
w

urde alles gem
eistert. W

enn der Sturm
 nur die H

älfte der gegebenen C
hancen

verw
ertet hätte, dann hätten alle Beteiligten am

 Spielfeldrand das Spiel viel
ruhiger und entspannter verfolgen können. H

ier m
üssen w

ir noch entschlossener
den A

bschluss finden. Ich w
ill m

ich nicht w
iederholen, aber w

ir sind auf dem
richtigen W

eg: vom
 K

am
pf zum

 Spiel. A
uch heute w

ieder konnte m
an erkennen,

dass im
m

er m
ehr spielerische Elem

ente in unserem
 Spiel aufgenom

m
en w

erden.
D

er D
ank geht an die Jungs für die geschlossene M

annschaftsleistung.
Tore: A

rdic – W
itzel – Safa je 1

B S C
     -   JSG

 Barm
ke 1. C

   = 2 : 0  (2:0) 19.11.2005

Schw
acher A

bschluss der H
erbstrunde

Jedes Spiel läuft anders. A
uch w

enn m
an an die gute letzte Leistung anknüpfen

w
ill, reicht es nicht aus, nur darüber zu reden, m

an m
uss den W

orten auch
Taten folgen lassen. H

eute spielte jedenfalls nicht die M
annschaft von G

ifhorn.
Barm

ke m
achte es uns eigentlich sehr einfach, aber w

ir w
aren nicht in der

Lage, unsere Ü
berlegenheit auszuspielen und in Tore um

zum
ünzen. Erschreckend

hoch die Fehlerquote, insbesondere bei der Ballannahm
e. Scheinbar sehen w

ir
nur bei starken G

egnern gut aus.
M

it 16 Punkten und 23:28 Toren haben w
ir nun die H

inrunde abgeschlossenen.
Eigentlich hätten es noch einige Punkte m

ehr sein können (Leu, Sparta, W
eende).

A
ber die R

ückrunde, zw
ei Spiele haben w

ir ja noch dieses Jahr, bietet uns die
M

öglichkeit, w
eiter zu punkten und uns tabellenm

äßig nach oben zu verbessern.
M

öglich ist alles und das w
ir gegen jede M

annschaft m
ithalten können, hat die

M
annschaft ja schon unter Bew

eis gestellt. A
lso packen w

ir es an.
Tore: A

rdic – W
itzel je 1

H
SC

 Leu BS 1.   -   B
SC

 1.
= 2 : 2 (1:0) 25.27. 11.2005

Verdientes U
nentschieden im

 L
okalderby

Bei kaltem
 W

etter konnte unser Spiel nicht so richtig erw
ärm

en. Insbesondere
in der 1. H

Z sahen w
ir H

auruck-Fußball, flüssige Spielzüge kam
en kaum

zustande, w
eil – selbst ohne N

ot – der Ball gebolzt oder dem
 G

egner in die
Füße gespielt w

urde.
             Fortsetzung nächste Seite

1. C
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  H

erzogin-Elisabeth-Straße 81 
38104 B

raunschw
eig 

  D
ie V

ereinsgaststätte in 
B

raunschw
eig`s Sportszene. 

 • 
B

iergarten  
• 

B
uffets 

  Ständig neue Essen- und  
G

etränkeangebote zu  
günstigen Preisen 

G
roßen A

nteil an der stabilen A
bw

ehr hatten die lauffreudigen defensiven
M

ittelfeldspieler M
arc Borm

ann und M
arcel Bäse. M

arcel zeigte heute seine
beste Saisonleistung. C

hristoph Taute w
ar im

 M
ittelfeld endlich w

ieder eine echte
N

um
m

er 10, w
eiter so. Stark auch N

iklas H
aake und M

atthias Jeschke, der
konditionell aber noch zulegen m

uss. Ein ebenfalls starkes Spiel zeigte M
ikel

Puls, der extrem
 viel Bälle holte und w

eiter verteilte. Tim
o G

ranatow
skie w

ar
gew

ohnt stark in der O
ffensive, defensiv m

uss er sich aber taktisch besser
einordnen. Fabian B

erkhan fügte sich prim
a ins Spiel ein. Problem

e m
it dem

schnellen Spiel hatte auf der linken M
ittelfeldseite der eingew

echselte M
arvin

Bockm
ann, der aber m

it viel Einsatz und etw
as G

lück seine Seite dicht hielt.
Tor: Puls

        A
ndreas Bock

19.11.2005
B

SC
  - B

V
 C

loppenburg
2 : 2

(0 : 1)

E
in U

nentschieden m
it zw

ei geschenkten Toren
Zw

ei m
al rannten w

ir einem
 R

ückstand hinterher und schafften jedes M
al den

hoch verdienten A
usgleich. Ä

rgerlich dabei w
ar, dass w

ir C
loppenburg die Tore

quasi schenkten und so den Sieg leichtfertig vergaben.
Torw

art D
ennis M

öller w
ar an den G

egentreffern schuldlos, den R
est m

eisterte
er souverän. N

icht seinen besten Tag hatte heute der sonst so sichere C
hris

M
eierhof. In der 16. Spielm

inute säbelte er bei einem
 Flugball über den Ball, so

dass der C
loppenburger Stürm

er sich artig bedankte und zum
 0:1 einschoss. In

der zw
eiten H

albzeit vertändelte er als letzter M
ann einen Ball, w

oraus die erneute
Führung des G

egners resultierte. Trotz dieser herben R
ückschläge bew

ies die
M

annschaft w
enigstens in der zw

eiten H
albzeit M

oral, nachdem
 in der ersten

H
albzeit bei einigen A

kteuren die K
onzentration und Einstellung fehlte. G

ew
iss

seine Teil dazu beigetragen hatte auch die „H
oppelw

iese“ 4, auf der w
ir bei

strahlendem
 W

etter spielen durften.R
obin Polske m

it vielen U
nsicherheiten zu

A
nfang, konnte sich dann aber steigern. Ä

hnlich agierte Jonathan G
ach. Ein

gutes Spiel zeigte M
arcel B

äse, der den gegnerischen Spielm
acher völlig

ausschaltete. M
arc Borm

ann w
ar im

 M
ittelfeld viel unterw

egs, hatte aber zum
Schluss konditionelle Problem

e. M
atthias Jeschke und N

iklas H
aake auf den

A
ußenbahnen kam

en heute nicht so w
ie gew

ohnt zur G
eltung. C

hristoph Taute
fand heute überhaupt nicht ins Spiel. Besser m

achte es dafür der in der zw
eiten

H
albzeit eingew

echselte Felix M
arheine. Im

 Sturm
 w

ar heute w
enig los. Tim

o
G

ranatow
ski ansatzw

eise m
it Einsatz, M

ikel Puls m
it vielen B

allverlusten.
Trotzdem

 erzielten beide ihr Tor und sicherten uns dam
it w

enigstens den einen
Punkt. D

er eingew
echselte Fabian B

erkhan gehörte noch zu den w
enigen

Lichtblicken.
Soll m

an als Trainer nun zufrieden sein oder nicht? D
em

 Tabellenzw
eiten auf

der H
oppelw

iese einen Punkt abgerungen w
äre vor dem

 Spiel ein gutes A
ngebot

gew
esen. N

ach dem
 Spiel hat m

an gesehen, dass die M
annschaft zu w

esentlich
m

ehr fähig ist.     Tore: Puls, G
ranatow

ski
A

ndreas B
ock

Fortsetzung 1.B
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                         Bericht der Fußballabteilung

K
urz vor W

eihnachten ist es w
ieder m

al Zeit, auf die erste H
albserie im

Erw
achsenenbereich der Fußballabteilung zurückzublicken. D

ie Saison begann
turbulent. A

ls die viele A
rbeit aller beteiligten beim

 Eintracht-Spiel beendet w
ar,

lag w
ieder der Punktspielbetrieb im

 Vordergrund. N
achdem

 sich eine größere
G

ruppe 3. H
erren Spieler zu einer von einem

 Ex-Spieler trainierten
K

reisklassenm
annschaft abw

erben lies, m
ussten w

ir die bereits gem
eldete 3.

H
erren w

ieder abm
elden. G

lücklicherw
eise konnten einige verbleibende Spieler

den K
ader unserer 2. H

erren verstärken, die nach dem
 A

bstieg aus der K
reisliga

nun in der 1. K
reisklasse startete. Ebenso erfreulich, dass es w

ieder einige A
-

Jugendliche geschafft haben, den direkten Sprung in unsere 1. H
erren zu schaffen.

W
ieder m

al ein Zeichen für die tolle A
rbeit im

 Jugendbereich. D
ennoch hatte

das Landesligateam
 einen schw

eren Saisonstart. In den guten Spielen fehlte das
G

lück und w
enn m

an die anderen auch verliert, steht m
an am

 Tabellenende. In
konstruktiven G

esprächen m
it der M

annschaft konnten w
ir verschiedene

Problem
punkte aufgreifen und auch einige positive M

aßnahm
en ableiten. Eine

dieser M
aßnahm

en ist die U
nterstützung von D

ieter H
off durch C

o-Trainer Jörg
Blum

enberg, der m
it viel Spaß und Engagem

ent seine Tätigkeit im
 O

ktober
aufgenom

m
en hat. M

ittlerw
eile haben w

ir nach den ersten siegreichen Spielen
w

ieder A
nschluss an die N

ichtabstiegplätze gefunden und w
erden in der 2.

H
albserie gem

einsam
 am

 Ziel K
lassenerhalt arbeiten.  M

it dem
 K

lassenerhalt
w

ird unsere 2. H
erren nichts zu tun haben, das Team

 hält A
nschluss an die

Spitzengruppe der 1. K
reisklasse. U

nser langjähriger Trainer M
ichael K

rzykow
ski

hat zum
 Ende der H

albserie aus diversen G
ründen seine Tätigkeit niedergelegt.

In A
bsprache m

it der M
annschaft w

ird K
ai A

rnem
ann, unterstützt durch M

athias
Büchler die M

annschaft kom
m

issarisch übernehm
en. Es laufen zurzeit erste

G
espräche, einen neuen Trainer für die 2. H

erren zu verpflichten. D
ie A

lte H
erren

hatte in der A
ltherrenliga einen schw

eren Start, obw
ohl sich die M

annschaft
durch Spieler der 2. H

erren verstärkt hat, blieb der erw
ünschte Erfolg aus. A

ber,
w

ie auch in der 1. H
erren, beginnt auch hier zum

 W
inter hin der A

ufw
ärtstrend

und die ersten Punkte konnten eingefahren w
erden. U

nser Seniorenteam
, die

als Titelverteidiger in die Saison gestartet sind, steht ebenfalls im
 unteren

Tabellendrittel, auch hier ist die D
evise „W

ir rollen das Feld von hinten auf!“.
D

ie beiden D
am

enm
annschaften, die im

m
er ein G

arant für eine stim
m

ungsvolle
Party sind ;-),  schlagen sich in ihren Spielklassen gut und belegen jew

eils einen
guten M

ittelfeldplatz. W
enn die M

annschaften in die W
interpause gehen, beginnt

für uns die Zeit der Vorbereitung auf die Jahreshaupt-versam
m

lungen und die
Finanzplanung für das G

eschäftsjahr 2006. W
eiterhin w

erden w
ir die Trainersuche

für die 2. H
erren und 2. A

-Jugend m
it Priorität fortführen. K

lares Ziel für die
Saison 2006/2007 ist die M

eldung einer 2. A
-Jugend. Ich w

ünsche m
ir und euch,

dass alle unsere M
annschaften den K

lassenerhalt schaffen, w
ünsche allen schöne

W
eihnachtstage und einen guten R

utsch ins hoffentlich erfolgreiche Jahr 2006.

Thom
as K

iesew
etter

1. B

12.11.2005 T
U

S L
ingen - B

SC
1:3

( 1:2 )

6.Saisonsieg m
it deutlicher L

eistungssteigerung
Endlich m

al w
ieder eine ansprechende Leistung unserer Jungs. Eine geschlossene

M
annschaftsleistung w

ar G
arant für den vierten Sieg in Folge. N

ach zuletzt
glanzlosen Siegen in H

ildesheim
 und gegen Vorsfelde stim

m
te die Einstellung

w
ieder und es w

urde m
it Leidenschaft gefightet. Tim

o G
ranatow

ski brachte
uns, nach schöner Vorarbeit durch C

hristoph Taute, in der 20. M
inute m

it 1:0 in
Führung.  D

ie einzige U
naufm

erksam
keit unserer H

interm
annschaft nutzte sechs

M
inuten später ein Lingener Stürm

er. V
öllig freistehend konnte er aus fünf

M
etern einköpfen. A

ber auch der zw
ischenzeitliche A

usgleich konnte uns nicht
verunsichern. D

as w
ichtige 2:1, noch vor der Pause, besorgte C

hristoph Taute
m

it einem
 fulm

inanten Schuss aus 16 M
etern. C

hristoph m
achte seit langem

m
al w

ieder ein richtig gutes Spiel und w
ar auffälligster Spieler unserer

M
annschaft. M

it Einsatz und seinen Spielideen, sorgte er für eine Belebung
unseres Spiels.
Lingen versuchte im

m
er w

ieder m
it hohen Bällen zum

 Erfolg zu kom
m

en. U
nsere

A
bw

ehr, um
 C

hristin H
om

ann, stand im
 w

eiteren Verlauf des Spiels aber gut
gestaffelt und ließ nur w

enige brenzlige Situationen zu. N
iklas H

aake auf der
rechten  und M

atthias Jeschke auf der linken Seite, m
achten ebenfalls eine

solide Partie. M
atthias hätte nach vorn noch etw

as m
ehr D

ruck ausüben können,
stand dafür aber defensiv sehr gut. A

uch die eingew
echselten Spieler M

arcel
Bäse, Felix M

arheine und Fabian B
erkhan fügten sich nahtlos ein. D

en alles
entscheidenden Treffer erzielte dann auch Fabian in der 57.M

inute nach einem
Patzer des Liberos von Lingen.
Ein gutes Spiel und ein verdienter Sieg. A

uch die m
itgereisten Eltern w

aren der
M

einung: „ D
as w

ar spitze!“ Vor der H
eim

reise zum
 FF genossen w

ir dann
noch „Schnitzel satt“ im

 R
estaurant H

um
m

eldorf.  Boah! W
ar ich satt.

Tore: G
ranatow

ski (20.), Taute (40.), Berkhan (57.)
m

kr

26.11.2005
V

FL W
olfsburg II - B

SC
1 : 1

(1 : 1)

E
in starkes U

nentschieden
Es w

ar das erw
artet heiße N

achbarschaftsduell zw
eier M

annschaften, die sich
80 M

inuten nichts schenkten und die sich am
 Ende gerecht die Punkte teilten.

D
ie Zuschauer sahen ein kam

pfbetontes und tem
poreiches Spiel, das bis zum

Schluss spannend und hochdram
atisch bleib.

A
ufgrund einer starken A

bw
ehrleistung brauchte D

ennis M
öller im

 Tor nur
einm

al sein K
önnen zeigen. D

en R
est erledigten C

hris M
eierhoff, R

obin Polske
und Jonathan G

ach, die allesam
t endlich einm

al zeigten, zu w
as sie fähig sind.

C
hris als D

irigent, Jone extrem
 stark im

 K
opfballspiel.

Fortsetzung nächste Seite
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1. H
erren

Fan - E
cke 1.12.05

 K
urzer L

agebericht
D

er M
onat N

ovem
ber gilt ja gem

einhin als trist, freudlos und traurig. So sah am
M

onatsanfang auch die Lage unserer „ Ersten „ aus, denn der A
bstand zu den

N
ichtabstiegsplätzen w

ar doch sehr groß. D
och dann griffen unsere Spieler ein

w
enig in das K

lim
ageschehen ein und m

achten aus einem
 tristen N

ovem
ber

einen W
onnem

onat. 5 Spiele ohne N
iederlage, 11 Punkte, dieses bedeutete,

dass zum
indest der A

nschluss hergestellt w
urde. W

ichtig für das Selbstvertrauen
w

ar der 1. Sieg der Saison gegen A
nadolou G

öttingen. U
nd schon kehrte auch

eine bessere Spielkultur zurück. A
uch ausw

ärts w
urde gepunktet, auf Plätzen,

w
o in der letzten Zeit nie etw

as zu holen w
ar. 1 Punkt in Vallstedt und deren 3

in H
elm

stedt. A
ber, dass  unser Team

 noch lernfähig sein m
uss, zeigte das Spiel

in Isenbüttel. w
o m

an kurz vor Schluss 2 Punkte verschenkte. Selbst in U
nterzahl

m
uss m

an einfach eine 2:0 Führung 5 M
inuten vor Schluss über die Zeit bringen.

G
erade der Platz in Isenbüttel bietet sich dazu an, den B

all auch m
al in die

W
allachei zu schw

aken. D
as leidige Them

a Platzverw
eise hat uns in dieser

Saison leider w
ieder voll in G

riff. A
uch w

enn m
ancher unberechtigt w

ar und in
B

reitenberg auf dem
 Spielform

ular G
ästeplatzverw

eise schon vorgedruckt
w

erden, sind - ich glaube es w
aren 11 - H

inausstellungen einfach zu viel und
kosten w

ertvolle Punkte. M
it der A

usnahm
e beim

 Spiel gegen L.M
. W

olfsburg.
W

as da das Schirigespann ablieferte w
ar einseitig und unw

ürdig, zeigt aber
auch, dass die M

oral in unserem
 Team

 intakt ist. Zw
eim

al geführt, zw
eim

al
regelw

idrig den A
usgleich bekom

m
en, dazu  zw

ei fragw
ürdige Platzverw

eise
und trotzdem

 3 Punkte gew
onnen. So kann es w

eiter gehen. Bis zur W
interpause

stehen noch 3 schw
ere Spiele an ( in Fallersleben, bei R

ot/W
eiss und zu H

ause
am

 10.12. gegen W
eende. 3 Punkte sollten es m

inim
al schon sein, so dass m

an
in der W

interpause neue K
raft tranken kann und sich schnell m

öglichst aus der
ja im

m
er noch prekären Lage befreien kann. A

ber heute sollten M
annschaft

und Fans zunächst das tun, w
as auf Passfotos m

ittlerw
eile verboten ist, näm

lich
lächeln. Frohes W

eihnachtsfestfest und ein gutes Jahr 2006!!!
- JöBe -

Fußballjugend

Term
ine für eigene H

allenturniere:

18.12.05
09.00-13.00 U

hr
E1/F1TU

-H
alle R

ingturnier
07.01.06

13.00-19.00 U
hr

C1
IG

S G
rünew

aldstr.  C
harly’s-Tiger-C

up
08.01.06

10.00-17.00 U
hr

D
2

TU
-H

alle
14.01.06

12.00-18.00 U
hr

B1
Tunica-H

alle 2. i-unit-cup
29.01.06

14.00-19.00 U
hr

F1
BG

S-H
alle Beethovenstr.

05.02.06
09.00-13.00 U

hr
F2

H
alle St.Ingbertstr

14.00-20.00 U
hr

C3
H

alle St.Ingbertstr.
12.02.06

09.00-12.00 U
hr

G
TU

-H
alle

12.00-18.00 U
hr

B
TU

-H
alle

19.02.06
09.00-13.00 U

hr
E1

TU
-H

alle
13.00-18.00 U

hr
A

TU
-H

alle
09.00-14.00 U

hr
C2

BG
S-H

alle Beethovenstr.
26.02.06

09.00-12.00 U
hr

E2
TU

-H
alle

12.30-18.00 U
hr

D
1

TU
-H

alle

w
w

w
.bsc-echo.de

Preise für A
nzeigen: 

E
inm

alanzeige:  
¼

 S
eite 40  € zzgl. M

w
S

t  
½

 S
eite 65  € zzgl. M

w
S

t  
1 S

eite 100 € zzgl. M
w

S
t  

Jahresvertrag:  
¼

 S
eite 150 € zzgl. M

w
S

t  
½

 S
eite 240 € zzgl. M

w
S

t  
1 S

eite  400 € zzgl. M
w

S
t 
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A
uch die 2. H

erren ist im
 BSC-Echo angekom

m
en - herzlich w

illkom
m

en!

6.11.2005
10. Spieltag

BSC
 2 – H

ondelage 1
0:2 (0:1)

U
nglückliche N

iederlage
Trotz drückender Ü

berlegenheit über die gesam
te Spielzeit konnte H

ondelage nicht
bezw

ungen w
erden. Zahlreiche Torchancen, die für eine halbe Saison reichen könnten,

blieben leider ungenutzt. So führte eine U
nachtsam

keit in der ersten H
älfte zum

 0:1.
In der zw

eiten H
älfte fand der Ball zw

ar einm
al den W

eg ins gegnerische Tor, allerdings
w

ertete der Schiedsrichter den Einsatz von M
atthias B. als zu hart und gab das Tor

nicht. Ein M
issverständnis zw

ischen Libero M
ichael und Torhüter C

hristian führte dann
kurz vor Schluss zum

 0:2. M
ichael verließ daraufhin den Platz, ...

13.11.2005
11. Spieltag

Schw
arzer Berg 1 – BSC

 2
5:5 (3:2)

G
erechtes U

nentschieden
Ein ansehnliches und kam

pfbetontes Spiel endete bei leichtem
 N

ieselregen und feuchtem
Boden gerechterw

eise unentschieden. N
achdem

 ein früher Rückstand schnell zur 2:1
Führung gedreht w

erden konnte (Torschützen: Sascha und K
ai), ging m

an doch m
it 2:3

in die H
albzeit. N

ach einem
 nicht geahndeten Foul an K

ristof am
 16er w

ar unsere A
bw

ehr
etw

as durcheinander und kassierte das 2:2. Ein w
underschöner Freistoss, an dem

 unser
Torhüter noch dran w

ar, fand dann doch den W
eg ins Tor und m

arkierte den 3:2 Rückstand
zur Pause.
D

ie zw
eite H

albzeit w
ar betont von K

am
pf und Einsatz. Es w

urde ein 4:2 Rückstand in
ein 4:4 gew

andelt (w
ieder K

ai und Sascha). Zehn M
inuten vor Schluss gerieten w

ir aber
w

ieder in Rückstand bevor der überragende K
ai A

rnem
ann den Endstand von 5:5

herstellte.
Fortsetzung Seite 16

2. H
erren

20.11.2005
12. Spieltag

BSC 2 – Rot-W
eiß 2

6:1 (3:1)
U

ngefährdeter Sieg
N

ach einer schnellen Führung (nach 8 M
inuten 2:0 durch Sven und Sascha) verflachte

das Spiel bei 5°, W
ind und im

m
er w

ieder einsetzendem
 Regen in der 1. H

albzeit auf
beiden Seiten zusehends. Ein unglücklicher Rückpass konnte von C

hristian nur noch
durch ein Foul (ohne K

arte!) geklärt w
erden und führte durch den fälligen Elfm

eter zum
2:1 in der 25. M

inute. K
urz vor der Pause erzielte Sven dann noch das beruhigende 3:1.

D
ie zw

eite H
älfte w

ar bestim
m

t vom
 Einsatz des Schiedsrichters. N

ickeligkeiten (z.B.
W

echselfehler (!?) w
urden geahndet, grobe Fouls allerdings nicht. D

er G
egner hingegen

w
urde klar dom

iniert. So konnten Sascha und zw
eim

al G
ustavo (2 schöne K

opfballtore
nach Standards) den verdienten Endstand von 6:1 herstellen.

27.11.2005
13. Spieltag

M
elverode/H

eidberg 2 – BSC
 2

0:4 (0:2)
Endlich w

ieder zu N
ull

N
ach anfänglich ausgeglichenem

 Spiel m
it C

hancen auf beiden Seiten patzte der
gegnerische Torhüter zur M

itte der ersten H
älfte, so dass Sascha den B

all im
 Tor hätte

versenken können. A
llerdings klärte ein A

bw
ehrspieler den Ball m

it der H
and auf der

Linie. Fragw
ürdigerw

eise gab es dafür nur (!) die gelbe K
arte. D

en fälligen Elfm
eter

verw
andelte Sascha dann aber sicher. N

ach einem
 Foul m

it gestrecktem
 Bein an Christian

(ohne K
arte!) m

ussten w
ir 60 M

inuten m
it verletztem

 Torhüter spielen. G
lücklicherw

eise
konnte M

oritz H
. unsere Führung kurz vor der Pause noch auf 0:2 ausbauen.

In der zw
eiten H

älfte gab es für C
hristian G

ott sei D
ank nicht viel zu tun. M

ögliche
C

hancen vergab unser G
egner kläglich. A

b der 60. M
inute m

usste dieser außerdem
 zu

zehnt w
eiterspielen, da der „A

uf-der-Linie-m
it-der-H

and-Retter“ nach einem
 Foul die

gelb-rote K
arte sah. D

iese Ü
berzahl w

urde von Sascha noch zw
eim

al (80. und 90.)
genutzt, so dass w

ir nun doch m
it einer positiven Tordifferenz in die W

interpause
gehen können.

  K
orki

2. H
erren
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D
er B

SC
 feierte sein 95-jähriges Vereinsbestehen

A
m

 Sam
stag, 05.11.2005, w

urde im
 R

ahm
en unserer Jubiläum

sveranstaltung
„95 Jahre B

SC
“ im

 nahezu kom
plett gefüllten und von den BSC

-Fußballdam
en

toll geschm
ückten Saal der Traditions-G

aststätte G
liesm

aroder Thurm
 das

95jährige Jubiläum
 des Vereins BSC

 gefeiert.

In diesem
 Zusam

m
enhang hatten die O

rganisatoren des H
auptvorstandes, allen

voran U
w

e H
ielscher, sow

ie der beteiligten A
bteilungen für die knapp 200

G
äste ein abw

echslungsreiches Program
m

 vorbereitet:
Bereits m

it der B
egrüßung durch unseren 1. Vorsitzenden Volker Schm

idt
konnten sich alle M

itglieder und Freunde aus den B
ereichen B

asketball,
G

ym
nastik, Tischtennis und natürlich m

ehrheitlich Fußball darauf einstim
m

en,
sicherlich einen schönen w

ie stim
m

ungsreichen Event im
 K

reis ihres Vereines
zu verleben. A

ls besonders interessant stellte sich in dieser A
nfangsphase des

noch lange andauernden A
bends das „Schm

ankerl“ des bew
ährten „M

edien-
Trios“ (H

artm
ut „H

ucky“ Slotta, H
ans-Jürgen B

irkholz und Frank
M

engersen) heraus, w
ährend der Begrüßung sow

ie im
 Fortlauf des Program

m
s

bzw. Essens m
ittels PC

-Präsentation und Beam
er unterhaltsam

e B
ilder und

Inform
atives zum

 Verein BSC
 an die W

and zu projizieren. D
ie Technik und vor

allem
 unzählige Stunden der Vorbereitungszeit seitens der Beteiligten m

achten
dieses m

öglich, w
obei so m

ancher m
it Erstaunen w

ie auch H
eiterkeit seine

A
nerkennung zollte.

D
iese gebührte dann auch unseren anw

esenden Ehrengästen, w
obei N

FV
-

V
izepräsident H

annes W
ittfoth in bekannt stilvoller w

ie ausgedehnter A
rt

die offizielle Fest-Laudatio hielt. G
rußw

orte von B
ezirksbürgerm

eister U
w

e
Jordan und Stadtsportbund-Präsident Franz M

atthies rundeten diesen
festlichen Part der Feier ab.

Eine besondere Ehrung w
urde dabei

unserem
 langjährigen Vereinsm

itglied
und 

verdienten 
ehrenam

tlichen
Funktionär B

ernd M
eisel zuteil, der

ganz überraschend aus den H
änden

von Franz M
atthies die „G

oldene
E

hrennadel des Stadtsportbundes“
verliehen bekam

.

        Fortsetzung nächste Seite und Fotos von der Veranstaltung auf der letzten Seite

 

 

N
ach dieser R

eihe von R
eden erfolgte der bereits herbeigesehnte Sturm

 auf das
vom

 W
irtehepaar G

rübel vorbereitete kalt-w
arm

e Buffet.
D

ie ohnehin im
m

er besser w
erdende Stim

m
ung heizte dann auch der D

J von
R

oger’s D
iskothek an, der m

it variantenreicher „M
ucke“ so richtig Schw

ung
in den Saal des G

liesm
aroder T

hurm
es brachte und endgültig das

K
ünstlerprogram

m
 einläutete. Zur Ü

berraschung der zahlreichen G
äste übernahm

nun der durch Funk und Fernsehen bekannte E
ntertainer B

ernd M
üller das

m
usikalische und stim

m
liche R

uder. M
it Live-M

usik, Im
itationen und Stim

m
ungs-

H
its konnte er das „in ihn gesetzte Vertrauen“ der BSC

-Verantw
ortlichen m

ehr
als erfüllen. So brachte er in einer fast einstündigen Show

 den Saal derartig zum
K

ochen, dass er nur nach einigen Zugaben und unter Protest den Saal verlassen
durfte.
In A

ugenhöhe m
it unserem

 Star-G
ast konnten allerdings auch noch zw

ei w
eitere

H
ighlights konkurrieren. Zum

 einen die offizielle Prem
iere und gleichzeitige

Präsentation unserer neuen w
ie einm

aligen B
SC

-H
ym

ne (C
D

 ab sofort für nur
5 Euro zu erw

erben) durch unseren K
oordinator „M

enge“, zum
 anderen die

w
irklich unglaublich gut vorbereitete Preis-Tom

bola (300 G
ew

inne!!!), die
traditionell von W

erner M
engersen (unter fam

iliären B
eistand) m

it viel
Engagem

ent und A
ufw

and organisiert w
urde. W

as w
äre eine derartige

Veranstaltung ohne eine solch gelungene Tom
bola, die erheblich zur

R
efinanzierung dieses BSC

-Events beitragen konnte.
H

ier gilt unser aller D
ank den unzähligen Spendern des B

SC
 sow

ie den
gew

erblichen Förderpartnern des FFK
!

G
estärkt m

it Speis und Trank, anim
iert durch Rahm

enprogram
m

, Sonder-Einlagen
und guter Partym

usik konnten som
it alle Freunde und M

itglieder des BSC
 in den

A
bend sow

ie sicher einige auch in die N
acht (in den M

orgen?) eintauchen und
im

 K
reise ihres 95 Jahre alten w

ie m
odernen Vereins eine tolle Veranstaltung

erleben. Insbesondere die anzahlm
äßig stark vertretenen G

ruppen bzw
.

M
annschaften, so z. B. das D

am
enteam

, die 1. H
erren, die Elternriege der C

1-
Junioren sow

ie die treuen Fans der „A
ltliga“ (allesam

t Fußballabteilung), aber
natürlich auch die vielen Trainer und A

ktiven der anderen drei Sparten, haben
Ihr K

om
m

en bei diesem
 vergleichsw

eise günstigen Eintrittspreis (12,95 Euro
inklusive Essen und Show

program
m

) sicher nicht bereuen m
üssen.

So schienen eigentlich am
 „Jubiläum

sabend“ fast alle Beteiligten zufrieden
zu sein, vielleicht m

al abgesehen von einigen Akteuren unserer „Ersten“,
die dem

 festlichen Abend aufgrund des sonntäglichen Landesliga-Spiels
ungewöhnlich früh bzw. zurückhaltend ihren Rücken kehren m

ussten ...
Frank M

engersen


